
„Gesucht werden engagierte Persönlichkeiten“
LANGENHAGEN (MM). Rund
19 Prozent der Bevölkerung Lan-
genhagens haben einen Migra-
tionshintergrund. Um den ver-
schiedenen Gruppen und Kultu-
ren auch politisch eine Stimme zu
geben, gründete sich vor 30 Jah-
ren der Integrationsbeirat. Das
ehrenamtlich besetzte Gremium
engagiert sich für alle Menschen
mit Zuwanderungsgeschichte in
Langenhagen.
Neben der Vertretung in Aus-

schüssen organisiert der Beirat
auch eigene Aktionen, koope-
riert mit Schulen oder unter-
nimmt auch mal einen Ausflug.
Derzeit werden neue Mitglieder
gesucht. Noch bis zum 15. Sep-
tember läuft die Bewerbungsfrist
für das Amt.
Mitglied werden können alle

Langenhagenerinnen und Lang-
enhagener mit Migrationshinter-
grund. 18 Jahre ist das Mindest-
alter. „Gesuchtwerdenengagier-
te Persönlichkeiten, die ihre Er-
fahrungen und Ideen einbringen
und die Zukunft der Stadt aktiv
mitgestaltenwollen“, so Langen-
hagens Gleichstellungsbeauf-
tragte Justyna Scharlé.
Erwin Eder, Gründungsmit-

glied und Vorsitzender des Bei-
rats, lädt alle Interessierten ein,
sich vorab zu informieren. „Wer
unsere Arbeit besser kennenler-
nenmöchte, ist herzlich zuder öf-

fentlichen Sitzungen am 17. Au-
gust eingeladen“, sagt Eder. Der
Beirat trifft sich an diesen Tagen
jeweils um18Uhr in derDenkstu-
be am Ada-Lessing-Platz 4. „Der
Beirat ist ein Ort des Austauschs,
des Zuhörens und des gemeinsa-
men Handelns. Besonders schön
ist es zu erleben, wie aus Ideen

konkrete Projekte werden“, sagt
Eder. Ein aktuelles Beispiel ist der
Einsatz für einen interkulturellen
Garten in Langenhagen. Auch in
der laufenden Debatte um ein
Grillverbot am Silbersee hatten
sich Mitglieder des Beirats zu
Wort gemeldet. Das Verbot stig-
matisiert ihrer Ansicht nachMen-

schen mit Migrationsgeschichte,
die besonders häufig den Grill-
platz genutzt haben. In der Ver-
gangenheit hat der Beirat eigene
Kurse zum Erlernen des Radfah-
rens auf die Beine gestellt. Der
Beirat organisiert auchUnterstüt-
zung bei Amtsgängen und dem
Ausfüllen von Formularen.

Großeinsatz in Godshorn
Feuer in schwer zugänglichem Innenhof breitet sich über Dach aus
GODSHORN. Die Ortsfeuer-
wehr wurde am 10. Juni um
17.49 Uhr zunächst zu einer un-
klaren Rauchentwicklung aus
dem Dach eines Gewerbebetrie-
bes alarmiert. Aufgrundweiterer
eingehender Notrufe kamen Ein-
satzkräfte der Ortsfeuerwehren
Engelbostel, Langenhagen und
Schulenburg sowie den Einsatz-
leitwagen der Stadtfeuerwehr
hinzu.
Beim Eintreffen bestätigte sich

die starkeRauchentwicklung, ein
offenes Feuerwar zunächst nicht
sichtbar. Erst nach intensiver Er-
kundung konnte der Brandherd
im Innenhof lokalisiert werden,
der umgeben von einer großen
Lagerhalle, einer kleineren Halle
mit Werkstattbereichen sowie
einem Veranstaltungszentrum
und einem ehemaligen Büroge-
bäude umgeben, das mittlerwei-
le als Wohngebäude genutzt
wird, schwer zugänglich war.
Aufgrund der baulichenGege-

benheiten breitete sich das Feuer
auf mehrere Gebäudeteile aus.
Teile der Fassade der großen La-
gerhalle wurden durch die Hitze

beschädigt. Die Wohnungen im
ehemaligen Bürogebäude und
das Veranstaltungszentrumwur-
den leichtbis stark verraucht, teil-
weise kames dort auch zu erheb-
lichen Brandschäden. Das Veran-
staltungszentrum ist derzeit
ebenfalls nicht nutzbar.
Zur Brandbekämpfung wur-

den zeitweise drei Trupps unter

Atemschutz gleichzeitig einge-
setzt. Da sich der Brand in schwer
zugänglichen Bereichen inner-
halb der Dachkonstruktion aus-
gebreitet hatte, kamen soge-
nannte Fognails zum Einsatz.
Hierbei handelt es sich um spe-
zielle Löschlanzen, die durch Dä-
cher oder Wandverkleidungen
geschlagen werden können, um

Wasser beziehungsweise Lösch-
schaum direkt in verborgene
Brand- undGlutnester einzubrin-
gen. Dadurch können Brände in
Zwischendecken oder Dachbe-
reichen effektiv bekämpft wer-
den, ohne größere Gebäudeteile
öffnen zu müssen. Im weiteren
Verlauf wurde der betroffene
Dachbereich zusätzlich mit
Schaum geflutet. Anschließend
belüfteten die Einsatzkräfte die
betroffenen Gebäudeteile und
kontrollierten das gesamte Dach
mithilfe von Wärmebildkameras
auf verbliebene Glutnester.
Die Bewohner der betroffenen

Wohnungen konnten teilweise
in ihre Wohnungen zurückkeh-
ren. Für weitere betroffene Per-
sonen wurden Unterbringungs-
möglichkeiten organisiert.
Im Einsatz unter der Leitung

von Michael Schuster befanden
sich insgesamt 52 Einsatzkräfte
mit 17 Fahrzeugen von Feuer-
wehr, Rettungsdienst und Poli-
zei. Der Einsatz für die Feuerwehr
endete gegen 22 Uhr. Die Polizei
hat die Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen.

Das Feuer breitete sich auf mehrere Gebäudeteile aus.
Foto: Dennis Carlini

Alltagstipps bei sommerlichen Temperaturen
LANGENHAGEN. Sommerliche
Temperaturen über 28Grad kön-
nen als belastend empfunden
werden. Zustände wie Hitze-
erschöpfung oder Hitzschlag
können grundsätzlich lebensbe-
drohlich sein, so die aktuelle Mit-
teilung de Johanniter. „Hitze-
Prävention“ sei ein Impuls zur
grundsätzlichen Stärkung und
Selbsthilfefähigkeit in der Bevöl-
kerung.
Das neue kostenfreie E Book

„Hitzeschutz“ der Johanniter-
Unfall-Hilfe, www.johanniter.de,
enthält umfassende, praxisnahe
Empfehlungen und bündelt In-
formationen zur Hitzevorsorge.
Generell richtet es sich an alle Be-
völkerungsgruppen, umAnwoh-
ner aktiv einzubinden und ihre
Lebenskompetenzen zu stärken.
Das Angebot des E-Books wird
durch weitere Johanniter-Bil-
dungsangebote wie interaktive
virtuelle E-Learnings, Broschüren
oder Hinweise zur ErstenHilfe er-

gänzt. So erhalten Interessierte
nebendengrundlegendenHitze-
Tipps auchHinweise für einepas-

sende Ernährung an den heißen
Tagen oder die Abstimmung bei
der Einnahme von Medikamen-
ten.
Mithilfe des interaktiven kos-

tenlosenE-Learning-Kurses„Gut
durch Hitzewellen kommen“
und unter dem Motto „Vorbeu-
gen istGold, ErsteHilfe ist Silber“
können sie zudem ihrWissen zur
Hitze-Prävention und erforderli-
chen Maßnahmen abgleichen
und erweitern. Die interaktive
Checkliste im Serviceteil bietet
beispielsweise Gelegenheit zu
prüfen, wie umfassend die per-
sönliche Vorbereitung in den
eigenen vier Wänden ist. Für be-
sonders gefährdete Personen
wie Kinder, Schwangere, ältere
Menschen, chronisch Erkrankte
oder bestimmte Berufsgruppen
gibt es dort ergänzende Hinwei-
se zur Hitze-Prävention.
Grundlegende Tipps zum Um-

gang mit großer Hitze:
• Verhaltensregeln bei Hitze:

anstrengende Tätigkeiten ver-
meiden, kühle und schattige Or-
te aufsuchen, zwei bis drei Liter
Flüssigkeiten, beispielsweise
Wasser oder ungesüßte Tees,
über den Tag verteilt trinken.
•Körperschutzbei hohenTem-

peraturen: für Abkühlung sor-
gen, luftige Kleidung und Kopf-
bedeckung mit Nackenschutz
tragen, Sonnencrememit ausrei-
chendem Lichtschutzfaktor ver-
wenden.
• Erste Hilfe bei Sonnenstich

und Hitzschlag: Symptome wie
Erbrechen, Bewusstseinstrü-
bung, Teilnahmslosigkeit, Be-
wusstlosigkeit oder ein Kreislauf-
kollaps sind Alarmsignale und
können auf einen lebensbedroh-
lichen Hitzschlag hindeuten. Be-
troffene Personen in schattige,
kühle Räumebringen,mit erhöh-
temOberkörperhinlegen,umge-
hend den Rettungsdienst über
die 112 verständigen oder ärztli-
che Hilfe aufsuchen.

Bei sommerlicher Hitze ist das
ausreichende Trinken eine Not-
wendigkeit. Andreas Schoelzel
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MöbeltischlereiMöbeltischlerei
August RehseAugust Rehse

Sind dieMöbel nicht
mehr schön,

einfach nur zu Rehse geh
en!

Johannisgraben 15, 30900Wedemark, Tel: (05130) 8660

Möbelrestaurierung -Möbellackierungen

Polster und Bezugsarbeiten

Möbelneubau -Möbelumbauten

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Wir führen für Sie sämtliche
Trockenbauarbeiten durch

Stempinski-Trockenbau
Dudenserstr. 15, 31535 Neustadt

Tel.: 05034 - 870550
info@stempinski-trockenbau.de

Trockenbauarbeiten
professionell und

kompetent
Fußbodenlegen,

Spachtelarbeiten,
Dachgeschoßausbau,

Beratung und Planung
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• Badsanierungen – Sanitär – Fliesen – 3D-Badplanung
• Duschwand nach Maß – Lackspanndecke
• Wandplatten für fugenlosen Badumbau
oder Teilsanierung

Förder- und zuschussfähig:
• Magic-Wannentüren / nachgerüstete Wannentür
• Höhenverstellbare WC – Anlagen
für körperlich eingeschränkte Menschen

Walsroder Straße 260  30855 Langenhagen

Fon 0511-77 63 73
info@klein-badkonzepte.de
www.klein-badkonzepte.de

Badausstellung

Reparaturen • Umarbeitungen
Anfertigung • Uhrenreparaturen

Batteriewechsel

im CCL

GOLDSCHMIEDEMEISTER
UHRMACHERMEISTER

Tel. 0511 / 77 73 13
www.gold-graeber.de

1.500
GRATIS
Parkplätze

FERIENPROGRAMM
So faszinierend

Erlebe die Welt der Insekten hautnah
und gewinne einen Familienurlaub

29.06. – 18.07.

Shoppen Parken So einfach
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